
 

 

Weihnachtsmeditation 2011 

 

Ein Mächen läuft zur Mutter und fragt aufgeregt: Mama, ist die Welt offen? 

Die Mutter: Kind, frag nicht so dumm. 

Das Mädchen läuft weiter zur Tante und stellt dieselbe Frage. 

Die Tante zögert, nachdenklich: Ja, Kind, die Welt ist offen. 

Tatsächlich, sie ist offen die Welt - seit damals- 

als das Licht selbst einbrach in eine Nacht - 

damals, als eine selbstherrliche - in sich verschlossene Welt aufgesprengt wurde - 

und Er- Ursprung allen Seins sich einließ auf das Abenteuer aller Abenteuer- 

Einer von uns wurde an einem ganz bestimmten Ort - 

in einer der Milliarden Stunden dieser Weltzeit. - 

Als der jenseits allen Vergehens und aller Zeitlichkeit Lebendige- 

die Zeit annahm und vergänglich werden wollte - 

seit damals ist Erde nicht mehr Gefängnis, unentrinnbare Ichverfallenheit - 

seit damals sind wir wirklich frei - geschenkhaft befreit- 

seit damals ist unsere Welt aufgerissen- 

und das erschütternde Geheimnis, das jenseits allen Faßbaren Wirkliche - 

das alle Fasern unseres Menschseins unsagbar Berührende 

ist zu finden - mitten in dieser Welt. 
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